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Beschlussvorlage 

 
Vorlage-Nr.: BV/0614/2011  Datum: 20.10.2011

Baudezernent 

Verfasser: 67-EB Grünflächen- und Bestattungswesen Az: 67/Ar 

Gremienweg: 
 

 
 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Stadtrat 

 

16.12.2011 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Haupt- und Finanzausschuss 

 

05.12.2011 

TOP  nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Werkausschuss "Grünflächen- 
und Bestattungswesen" 

 

29.11.2011 

TOP  nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 
 
Betreff: Bestellung der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft zur Prüfung der 

Jahresabschlüsse 2011, 2012 und 2013 des Eigenbetriebes Grünflächen- 
und Bestattungswesen der Stadt Koblenz 

 
Beschlussentwurf:  
 
Der Stadtrat bestellt das Unternehmen …………….. (wird in der Sitzung benannt) zur 
Prüfung der Jahresabschlüsse 2011, 2012 und 2013 des Eigenbetriebes Grünflächen- und 
Bestattungswesen der Stadt Koblenz. 
 
Begründung:  
 
Gemäß § 89 Abs. 1 GemO sind Eigenbetriebe jährlich durch sachverständige Abschlussprüfer 
zu prüfen. Nach der Landesverordnung über die Prüfung kommunaler Einrichtungen § 2  Abs. 
1 soll sich die Bestellung des Abschlussprüfers auf mindestens drei und auf höchstens sechs 
Jahre erstrecken. Eine erneute Bestellung ist zulässig. 
 
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Verhülsdonk & Partner hat die Jahresabschlüsse der 
Jahre 2006 bis 2010 geprüft. 
 
Im Rahmen einer Angebotsabfrage wurden folgende 6 Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
angefragt: 
 
Verhülsdonk & Partner 
BDO Deutsche Warentreuhand 
Mittelrheinische Treuhand 
PWC PricewaterhouseCoopers AG 
KPMG 
Dr. Dornbach & Partner 

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 
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Die Abgabefrist für die Angebote wurde auf den 25.11.2011 festgelegt, sodass in der Sitzung 
des Werkausschusses Grünflächen- und Bestattungswesen ein Preisspiegel vorgelegt werden 
kann. 
 
Hieraus ergibt sich dann die zu beauftragende Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. 
 
Anlage: 
 
 
 


